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W. Büchi

Der obige Text stammt aus dem Diplom des Nordwestschweizerischen
Fußballverbandes an Mannschaften, die einen Meisterschaftstitel erringen.

Früener hät me bloß gsait mir hebed tschtutet!

Aus dem Altersasyl

«Ich möchf gern en andere Name!»
«Warum denn, wie heifjet Sie dänn?»
«Bränz.» «Da ist doch en ganz nefte
Name!» «Händ Sie en Ahnig! Jedes-
mol, wenn ich mi am Telefon vor-
schfell: ,Hier Bränz', so fönf's mir ent-
gäge: ,Dänn prichtet Sie doch de Füür-
wehr'!» Febo

Alex Imboden
früher Walliser Keller Zürich, jetzt

Bern
Neuengasse 17, Telefon 2 16 93

Nähe Café RyfTli-Bar

An Ier pour les gourmets!

Walliser Keller Bern

«En Pilot vo hütigstags chan alles, was

en Vogel cha!» «Soo? Chan er au uf

en Schtacheldroht sitze und glychzitig
schöö singe, hä?» Fredy

«Hänzi au scho öpfel ghaa vo dem
Baum i Ihrem Garte?» «Nei, no kein

einzige.» «Worom hauezi de Baum

denn nöd omm?» «Wills en Birebaum
ischt.» Xenos
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